Anmerkungen zum Erzählbuch 
· die Idee eines Erzählbuchs entstand aus der Not heraus, da viele Klassenteams im Schulalltag aus Zeitgründen nicht täglich für ihre unterstützt sprechenden Schüler/innen ein klassisches Tagebuch führen können
· es gibt Vorlagen für das „Erzählen von Erlebnissen in der Schule“ sowie für das „Erzählen von Erlebnissen zu Hause“
· in den unteren Klassenstufen haben alle Schüler/innen ein Erzählbuch – egal wie gut sie über die Lautsprache kommunizieren können – egal ob bzw. wie gut sie lesen und schreiben können
· die Vorlagen werden im Sinne des erweiterten Lesebegriffs an die jeweiligen Möglichkeiten der Schüler/innen angepasst
· Foto – Symbol – Schrift

· Anzahl der Ereignisse / Sätze

· die Idee mit dem Lesepfeil, welcher als Verbersatz dient, stammt aus „Die kleine Fibel“ von Werner Günthner und Heinrich Lanzinger (zu bestellen im Internet unter http://www.owb-shop.de)
· das Erzählbuch wird in der Regel gegen Ende der Woche mit der gesamten Klasse im Unterricht geschrieben und am Wochenende im Elternhaus

· auf diese Weise wird zum einen das Wochengeschehen reflektiert sowie der Erzählkreis am Montag „belebt“

· die Eltern erhalten im Rahmen eines Elternabends Informationen zu Sinn und Zweck sowie zur Handhabung des Erzählbuchs
· wie beim Tagebuch kann alles, was sich aufkleben lässt (Eintrittskarten, Bilder aus Prospekten, …) aufgeklebt werden  

· den Eltern wird das notwendige Material (Erzählblatt-Vorlage sowie Auswahl an Symbolen) zur Verfügung gestellt

Rückfragen an arottler at pistorius-schule.de
Alexandra Rottler / Pistorius-Schule Herbrechtingen

